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Veraͤnderung .

Fuͤnfter Auftritt .

Gallerie mit,einer offnen Ausſicht auf das Schweitzer⸗
Gebirge . Das Bild auf der Staffelei .

Der Mahler . Julie .

Julie .

Ich ſuch ' Euch auf ! Ich muß Gewißheit

haben ;

Italien iſt nicht Euer Vaterland ,

Nicht Spinaroſa Euer wahrer Name .

Mahler .

Iſt denn ein Land , wo Geiſt und Herz

erwachten ,

Nicht unſer Vaterland ? Giebt Euch mein

Name

Von unſerm Leben nicht ein treues Bild ?

Julie .

Auch dornenloſe Blumen bringt der Lenz .

Sagt , habt Ihr nicht den Mahler Lenz

gekannt ?



Mahler .

Was nennt Ihr doch den laͤngſt vergeßnen

Namen ?

Julie .

Glaubt er von jedem Herzen ſich vergeſſen ?

Sagt keine Hoffnung, wer ihm nahe ſey ?—

Mäah ler deingend .

Wer iſt der Burg und ſeine blinde Tochter ?—

Julie .

Der Friedensbothe aus Neapel hat

Die alten Namen wieder hergetragen ,

So darf ich ſie Euch nennen ! Wißt , Herr

Burg —

Mahler einfauend .

Iſt der Marcheſe di Sorrento —

Julie .

Und ſeine blinde Tochter —



Mahler .

Iſt Kamilla !

Julie .

Und Ihr der deutſche Mahler Anton Lenz !

Mahler .

Habt Ihr den armen Mahler denn gekannt ?

3 u li

Wohl hab ' ich ihn gekannt und auch erkannt !

Denkt Ihr der Freundin , die in jenem9

Kloſter

Euch von Kamillen manches Wort gebracht ?

Die Zeugin Eurer ſtillen Liebe war ? —

Mahler

Ha ! Julie ! — allein kein Graf vom Nord

War ihr Gemahl , ein andrer deutſcher

Name —

Julie .

Er hieß Graf Ringen , wollt Ihr ſagen !

Wohl ,



Im erſten Augen 1b

Stnes hunnasvoSchlugs 5 7

nt ?

nt ! L 8
Erſpaͤhte , ſorgſam uͤberall erlauſchte .

5 Es deckte Stirn und Auge noch die Binde ,

t2
Ich konnte nur die zarten Lippen ſehn ,

Die leiſe bebten , als ſie mich begruͤßte

In deutſcher Sprache , die ſie ſonſt nicht

kannte .

1
Da ſaß ich endlich vor der Staffelei ,

15

1 Dem Bild der Mutter Jugendglanz zu geben .

Die Binde ſinkt ,— das nachtumflorte Auge

Ruht unbewußt , und doch im Glanz der

Liebe

n ! Auf mich . — Mit jedem Pinſelſtrich ent⸗

ſteht
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8Ein neuer Zug , der mich mit Liebe gruͤßt . —

Was Zeit an dem Original geaͤndert ,

Giebt mir das Bild , und was dem Bi

fehlt ,90

Das Koͤſtlichſte , gewaͤhrt das Urbild mir .

4Sie iſts ! ruft laut mein Herz : was zw

felſt Du? —

lde

Da hoͤr' ich ihr Geſtaͤndniß fruͤher Liebe ,—
Ergriffen will ich aus dem Zimmer eilen — —

Allein ſie kennt den leichten leiſen Tritt ,

Womit die Liebe durch den Kreuzgang eilte . —

Und niederzieht mich ' s vor das Engelbild .

O ſagt ! liebt ſie den armen Mahler noch ? —

Julie .

Bevor ich Antwort Euch darauf gewaͤhre138 7

Muß ich erſt wiſſen , wie es um Euch ſteht .

Es liegen ſechszehn lange Jahr ' dazwiſchen ;

Ihr habt die9
UL elt in anderm Glanz geſehn ; —

Der Juͤngling ward ein hochberuͤhmter

Meiſter ;

Was kuͤmmert ihn die erſte Liebe noch ?

Der Zufall nur zeigt ſie ihm noch einmahl .

23ch 1

Von

Dure

Daß

Er he



Mahler .

Was hab ' ich denn verſchuldet , daß Ihr mich

Mit ſolchem wermuthbittern Gruß empfangt ?

Julie .

Ich nehm ' ihn gern zuruͤck , doch ich verlange

Von Eurem Leben erſt getreue Kunde .

Mahler .

Ihr kennt die heil ' ge, die beſcheid ' ne Liebe ,

Die fuͤr Kamillen meine Bruſt erfuͤllte ;

So hoffnungslos und doch ſo feſt und treu !

Ihr wißt , wie ich ihr Lebewohl ! geſagt . —

O waͤr' ich damals ruhig fortgewandert !—
Allein noch einmal ſehen wollt ' ich ſie ,

Als Braut ſie fehn , mit ihrem Braͤutigam ,

Und zu der Trauung meinen Segen ſprechen . —

Da ließ ein ungenannter fremder Graf ,

Durch ſeinen Diener michſzu ſich entbieten ,

Daß ich ihn mahlen ſollte . Es geſchah .

Er hatte einen hohen Preis verheißen ,

Den ich zum Reiſegelde mir beſtimmt .
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Das Bild gelang . — Ich war mit mir

zufrieden . —

Allein ,
mit

einer ſto Kenner - Mielllein , mit einer ſtolzen Kenner - Miene

Begann der Graf mein ſchoͤnes Werk zu

tadeln ,

„ Waͤr ' es Euch gelungen ,Und ſagte laͤchelnd :

„ Ihr haͤttet auch die Graͤfin mahlen ſollen ;

„Allein , ſolch ' einem Stuͤmper ſitzt ſie nicht !

„ Verzieht , ſie mag Euch ſelbſt ihr Urtheil

ſagen ! “

id hiermit ging er in ſein Kabinett . —

Doch- mit ihm trat heraus — o Gott !

Kamilla !

Ich war vernichtet , — weinend ſtand auch

ſie — —

Er aber ſah ' uns hoͤhniſchlaͤchelnd an ,

Und ſprach zu ihr : „ Nicht wahr , mein

Kind , der Knabe

„ Muß laͤnger erſt noch in die Schule

„ Eh er an ſolches Werk ſich wagen darf !

„ Das Bild iſt ſchlecht , doch halt ' ich mein

2 Verſprechen .

„ Nehmt dieſen Beutel voll Zechinen hin ,

„ Und kehrt zuruͤck in Euer Vaterland ! “7

Er w

Und e

Ich g

Doch

Da w

Stieß

Und e

Er ha

3 ch) ſe

Mein

Hier ,

Beſuch



Julie .

Er war ein rauher , unbarmherz ' ger Mann ,

Und Eure Liebe ſicher ihm verrathen .

Mahler .

Ich gluͤhte ! — faßte krampfhaft nach dem

Degen .

Doch war er ihr Gemahl — ſie ſtand in

Thraͤnen . —

Da warf ich ſtolz das Geld ihm vor die Fuͤße,

Stieß das Gemaͤhlde von der Staffelei —

Und eilte fort — er lachte hinterdrein !

Julie .

Er hat ſein eignes Schickſal ſich bereitet , —

Ich ſehe , wie die Nemeſis gewaltet .—

Můa 0 ler .

Mein Meiſter trieb mich aus Neapel fort .

Hier , ſprach er , lauern Dolche nur auf Dich .
Beſuch ' die Welt ! — die Kunſt wird Dich

geleiten . —



144

Ich zog hinaus — dem raſchen Strome

gleich ,

Der ſich durch Hain und Flur und Thaͤle

windet ,

In ſeinem Spiegel wechſeln tauſend Bilder ,

Indeß er nur das eine Bild , der Sonne ,

Die ihn von ſeiner Quelle an erwaͤrmt,

Treu mit ſich fort hinab ins Weltmeer traͤgt.
So bin ich ganz Europa faſt durchwandert .

Wo nur die Kunſt ſich ein Aſyl erbaut ,

Wo ſie ein herrlich Denkmal aufgeſtellt ,

Ich hab ' s auf meiner Pilgerfahrt beſucht .

Auch iſt mir manches Kunſtwerk ſelbſt ge⸗

lungen, —

Denn allen Idealen , die dem Kuͤnſtler

In der Begeiſt ' rung vor die Seele traten ,

Lieh die Geliebte ihre Engelszuͤge :

luͤckte Mutter ,

Der Engel an der Gruft des Auferſtandenen ,

Selbſt der Gebenedeihten heilig Bild ,

Kamilla wars , ve1005 10 8 be.

Nur ihr verdank' ich meinen Kuͤnſtler - Ruhm .

Sogar der Pabſt ließ mich nach Rom berufen ,

Er u

Und

Der

Allei

Nur

Verſch

Und t

Auch

Under

Wir !
Undeer



trome

haͤler

itter ,

denen ,

ebe .

tuhm .

rufen ,

Er uͤbertrug mir manches große Werk

Und reichte koͤniglichen Lohn dafuͤr ;

Der arme Kuͤnſtler ward ein reicherMann —
Allein das Herz blieb nur an Sehnſucht reich .

Julie .

Zog ſie Euch nach Neapel nicht zuruͤck ?

Mahler .

Wohl ! doch erfuhr ich , da geheim ich forſchte ,

Daß alle , in dem Lauf des Kriegs , Neapel

Als Fluͤchtige verlaſſen haben ſollten ;

Selbſt von Verſchwoͤrung wollte man er⸗

zaͤhlen.

Julie .

Nur allzuwahr iſt , was man Euch geſagt .

Verſchwoͤrung trieb uns aus der Heimath

fort ,

Und koſtete dem Grafen ſelbſt das Leben .

Auch der Marcheſe hat es hart gebuͤßt,

Und oft bereut , daß er die Tochter zwang .

Wir haben ſechszehn lange Jahr gelitten ,

Und oft an Euch gedacht , auf Euch gehofft .

10
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Mahler .

Wie konnt ' ich ahnen , daß die blinde Mutter

Des Knaben Leonhard , Kamilla ſey ?

Julie .

Wie konnten wir den deutſchen Mahler Lenz

In Meiſter Spinaroſa wiederfinden ?

Mahler .

Den deutſchen Namen hatt ' ich laͤngſt be —

graben ,

Damit er nicht , ein ſtoͤrendes Geſpenſt ,

Ihr Herz aus ſeiner Ruhe ſcheuchen moͤge;

Allein des Himmels unerforſchter Wille

Geheim und liebend webt er feſt ' re Bande .

Denn wie der Weſt den zarten Bluͤthenſtaub ,

Als Bothen einer fernen ſtillen Liebe

Aus einer Blume in die andre traͤgt,

So fuͤhrt' des Schickſals Sturm den holden

Knaben

Von ihrem Herzen zu dem meinen hin .

O nun begreif ' ich , welche Allgewalt

Mich zu ihm zog , welch ungenannter Zauber

Aus

Auch

Noch

Auch

Der

Goͤnt

Es ſie

Nicht



ütter

Lenz

t be⸗

olden

auber

Auch in dem Sohne

Wie aber jetzt ? D

Es iſt nicht mehr

Die Sorgen haben ihre 8

Aus ſeinen Zuͤgen mir entgegen

hab ' ich ſiegeliebt .

Julie .

a Ihr ſie wiederfindet ?

die friſche Morgenroſe !

Flocken Schnee

2

Auf den Karmin der Wangen hingeſtreut .

Mahler

O ! iſt ſie nicht noch ſchoͤn ?

Kummer

Noch neue zart ' re Reize ihr verliehn ?

Julie .

Auch denkt an ihr

Der 1 Staar hat drinn ſein

Hat nicht de

e nachtumhuͤllten Augen .
1.
7

gebaut .

Neſt

Goͤnnt doch dem Auge dieſe heil ' ge Nacht !

Es ſieht die ſchwere Spur der Zeiten nicht ,

eicht wie der Fruͤhling ſchon dem Sommer

weicht ,
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Nicht wie die Wangen leiſe ſich mir falten Von

Und wie der Winter uns beſchleichen wird . Der

In ew ' ger Jugend bluͤht ihr der Geliebte , Und !

1

4 In ew' ger Jugend fuͤhrt er ſie zum Grabe ,

Des Greiſes Todeskampf bleibt ihr verhuͤllt ,

Der Juͤngling nur entſchlaͤft im Arm der Kenn

Braut ,

Und weckt am Morgen nach der langen Nacht ,

In ew' ger Jugend die Geliebte wieder ! Hat

Julie .

Ihr liebt ſie treu ! des Juͤnglings heiße Liebe ,
Ogt

*3 4 Er de

Ich finde ſie noch in des Mannes Bruſt . WohWoh
Willkommen denn ! doch was wollt Ihr be —

Als 9Als 2
ginnen ? —9

Mein

Mahler . Auf f
D.

O ſagt mir erſt : Liebt mich Kamilla noch ?

Julie .

G E 2Und wenn ſie Euch nun liebte ?

Mahler . Fuͤhrt

Dann entſteigt



ten

ird .

bte ,

zrabe ,

huͤllt,

n der

Nacht ,

1

Liebe ,

hr be⸗

och ?

itſteigt
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Von Lieb ' und fuͤßen Hoffnungen geweckt

Der Mahler Lenz noch einmahl ſeinem Grabe ,

Und wirbt bei dem Marcheſ ' um ſeine Tochter .

Julie .

Kennt Ihr des Mannes ungemeßnen Stolz ?

Mahler .

Hat noch das Schickſal nicht den Stolz ge⸗

zuͤgelt ? —

Hat auf der Tochter unſchuldsvolles Haupt

Er denn des Gramsnoch nicht genug gehaͤuft ?

Wohlan , ich trete mit ihm in die Schranken :

Als Meiſter acht ' ich mich ihm ebenbuͤrtig ;

Mein Name iſt beruͤhmter als der Seine ;

Auf ſeine Schaͤtze thu ' ich gern Verzicht ,

Das einz ' ge Kleinod fordr ' ich nur , Kamillen !

Jütie⸗

So geht mit Gott und dreiſt den Weg zum

Ziel !

Fuͤhrt durch Kamilla ' s ſchwarz umzog ' ne

Nacht
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Den Stern der Liebe wieder klar herauf .

Auch ihre Liebe iſt noch jung und ſtark !

Mahler .

Laßt mich ſie ſehen ! laßt mich vor ihr knieen ,

Auf jedes ihrer Worte lauſchen .

Julie .

Jetzt ?

Ihr wollet , Freund , ſchon jetzt Euch ihr

entdecken ?

Mahler .

Nein , jetzt noch nicht ! vertritt mir aber

Keiner

Den Wez zu ihrem Herzen mehr , hab ' ich

Von ihren Lippen , ohne daß ſie ' s weiß ,

Der Liebe fſuͤß Geſtaͤndniß erſt vernommen ,

Dann fuͤhre mich , Du treue Freundin , ſelbſt

An ihre Bruſt .

Julie .

Wohlan ! Ihr ſollt ſie ſehn .

In dieſer Gallerie verweilt ſie gern ,

Sob .

Das

Und

Verſe
Der

Ich !

Die

Ihm

Ich !

Meit



ieen ,

nen ,

ſelbſt

hn.

2
Sobald der Abend in die Thaͤler ſteigt ,

Das Alphorn hier , die Glocken zu vernehmen ;

Und hier ſoll ſie Euch ſitzen ; dann , mein

Freund ,

Verſaͤumt nicht Euer Werk ,es iſt die erſte

Der Stufen zu des kalten Vaters Herzen .

Mahler .

Ich will ſie kuͤhn erklimmen , wie der Pilger

Die Klipp ' erſteigt , auf der ein Heil ' genbild

Ihm winkt . — Seyd Ihr der Schutzgeiſt

unſrer Liebe .

Julie .

Ich will es ſeyn ! Doch fort ! ich hoͤre nahn !
Ab.

Sech ſter Auftritt .

Der Mahler . Leonhard im Degen .

Leonhard .

Mein Meiſter , weißt Du ' s ſchon ?

—
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